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Hr. 1 • 1912 Çin Blatt für tjeimatlictje Ort unb Kunft mit „Berner tDodjendjronik"
• • Sebruckt unb perlegt pon ber Budjbruckeret Jules Werber, Spitalgaffe 24, Bern • •

6. Januar

3um Jaljresroedjfel.
Don (Jans Brugger.

Was die Parze uns gefponnen,

Waren'? £eiden, tuaren's Wonnen,

Ineinander ift's zerronnen,
Was zu tadeln, Utas zu loben,

Ineinander ift's oeriooben.

Und fo wird's audj künftig werden:
Seicn's jubelnde Geberden

Oder berbes Bänderingen,

Bangen laffe nie die Schwingen;

mutig fcblägt fiel) durd) die Welt,

Wer dem Sturm die Stirne Bült.

In Sdjnee unb eis.
üon Konrab £rb.

©g roar iu ber 2Bod)e bor Oftern. —
2lm 9Jtontag DJiorgert faff id) grämlich beim Fünfter unb

fdjaute bem Sßetter ju, bag feit einer 2Boct)e feine fd)ted)tefte
Saune an ben fdjutbtofen Sterblichen augliefs unb fid) ber=

magert ing Sßüten unb Sroben E)irtetngear6eitet ^atte, baff eg

nidjt meljr babon taffen ïonnte. SDÎit einem SJÎat ïtopfte eg

an bie £üre, hart, trotten, roie etroa ein ameritanifdjer 33örfern

tönig podijt, treffen ffltinuten nidjt mit @olb aufjuroägen ftnb.
3d) Bob erfdjredt ben ®opf, unb ïjerein trat Çreunb Çranj,
forfd) unb fed, natürlich oljne eine Stufforberung abzuwarten,
©r ftetlte fid) bor mid) E)in: „SQtorgen gelje id) auf bie ©ngftten»
afp, fommft bu mit?"

„3d) Ijabe eigenttid) ben ©rinbetroalbnern bcrfprod)en,
au ifjrer Hour überg 30tönd)gjod) teilzunehmen, bod) taffen fic
nidjtg bon fid) hören," roarf ich Zaubernb ein.

„Stannft bu nachher madjen, ßeit Çaft bu ja genug."
,,9<tatürtid), mith Ijmbert nidjtS ; geoctjft Ijab' id) aud),

bah rnir ber Äopf raucht, unb bag mitten iu ber golbenen
Ferienzeit."

„®ann pad ein!" mahnte Franz unb fat) priifenb nad)
ber SBanb, roo Ißidet unb ©teigeifen prangten, „ißidet niä)t
nötig, ©teigeifen oben, ißrobiant ebenfalls, atfo nur ©fig unb

äöäfdje mitnelpnen."
„SBann fahren roir?" roagte ich fd)üd)tern einzuroerfen.
„9J?it bem erften .Quge —"

„3ft mir zu früh," fdjtug id) beftimmt ab.

„®ann atfo 8^0, Schnellzug, eine ©tunbe fpatt in 5Dtei=

ringen, um 2 Uhr Slbmarfct), abenbS 8 Uhr SInfunft — eg

ift heller Sftonbfdjein," tröftete er, alg er in mein berbu^teg
Oefitht fah- ©eljorfam fügte ich mich; öenn Franz gilt atg

Slutorität im 23ergfport; gegenwärtig in fDteiringen im ©jit,
hat er ben ©ngettjörnern feine befonbere gärtlidjfeit jygg,
roenbet unb aud) bie fd)rofffte, berborgenfte @pi|eif)reg iftuhmeg
ber Sungfräutidjfeit enttteibet.

„@g ift ein feiner ißunft," fuhr er nad) furzer ißaufe

fort; „am SJtorgen harter ©chnee, nachmittagg futdjen roir
ben ©chatten auf, unb Touren im Ueberftufj: „@raufopf,
Uteifjenb Stötten, £ittig, über bie Frutt, überg ©ätteti nad)

©abmen, 2/cifttjütte, SDammaftod — abieu!"
SSSie ein Fat)rmarftgaugrufer fd)teuberte er mir all biefe

Stauten ing @efic£)t, fchofj tpuaug u.nb tief) mid) mit ganz
benommenem ßopf zurüd. ©ine botte 33iertetftunbe brauthte
ich, öag ftare 33eroufjtfein roieber zu erlangen, bann beugte

ich mich über bie Sarte, um im 33itbe roenigfteng bag gerühmte

ißarabieg fennen zu lernen.

Slut ÜDtorgen früh f<hmt ftanb id) auf bem Sahnhof, ber

berroitnberten Stide nicht adjtenb, bie meine Stugrüftung trafen.
„Bofer ©taub auf ben ©trafjen, praller ©onnenfdjein auf
ben fächern, unb ber roitt @fi fahren — berrüdt!" SDieg

Urteit tag ich m manchem @efic£)t unb fonnte mich nidjt cut=

erne
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ö. lanuar

Zum Jahreswechsel.
von ltnnz Lrugger.

Was stie starke uns gesponnen.

Garen's Leisten, waren's Wonnen,

Ineinanster ist's verronnen,
Was 2U taciein, was ^u loben,

Ineinanster ist's verwoben.

linst so wirst's auch künftig wersteil:
Seien'? jubelnste 6ebersten

Oster herbes hänsteringen,

hängen lasse nie stie Schwingen:

Mutig schlägt sich sturch stie Welt,

Wer stem Sturm stie Stirne hält.

In 5chnee und (is.
von konrsd (rb.

Es war in der Wvche vor Ostern. —
Am Montag Morgen saß ich grämlich beim Fenster und

schaute dem Wetter zu, das seit einer Woche seine schlechteste

Laune an den schuldlosen Sterblichen ausließ und sich der-

maßen ins Wüten und Toben hineingearbeitet hatte, daß es

nicht mehr davon lassen konnte. Mit einem Mal klopfte es

an die Türe, hart, trocken, wie etwa ein amerikanischer Börsen-
könig pocht, dessen Minuten nicht mit Gold aufzuwägen sind.

Ich hob erschreckt den Kopf, und herein trat Freund Franz,
forsch und keck, natürlich ohne eine Aufforderung abzuwarten.
Er stellte sich vor mich hin: „Morgen gehe ich auf die Engstlen-
alp, kommst du mit?"

„Ich habe eigentlich den Grindelwaldnern versprochen,

ail ihrer Tour übers Mönchsjoch teilzunehmen, doch lassen sie

nichts von sich hören," warf ich zaudernd ein.

„Kannst du nachher machen, Zeit hast du ja genug."
„Natürlich, mich hindert nichts; geochst hab' ich auch,

daß mir der Kopf raucht, und das mitten ill der goldenen
Ferienzeit."

„Dann pack ein!" mahnte Franz und sah prüfend nach

der Wand, wo Pickel und Steigeisen prangten. „Pickel nicht
nötig, Steigeisen oben, Proviant ebenfalls, also nur Skis und
Wäsche mitnehmen."

„Wann fahren wir?" wagte ich schüchtern einzuwerfen.

„Mit dem ersten Zuge —"

„Ist mir zu früh," schlug ich bestimmt ab.

„Dann also 85«, Schnellzug, eine Stunde Halt in Mei-
ringen, um 2 Uhr Abmarsch, abends 8 Uhr Ankunft — es

ist Heller Mondschein," tröstete er, als er in mein verdutztes
Gesicht sah. Gehorsam fügte ich mich; denn Franz gilt als
Autorität im Bergsport; gegenwärtig in Meiringen im Exil,
hat er den Engelhörnern seine besondere Zärtlichkeit zuge-
wendet und auch die schroffste, verborgenste Spitze ihres Ruhmes
der Jungfräulichkeit entkleidet.

„Es ist ein feiner Punkt," fuhr er nach kurzer Pause

fort; „am Morgen harter Schnee, nachmittags suchen wir
den Schatten auf, und Touren im Ueberfluß: „Graukvpf,
Reißend Rollen, Titlis, über die Frutt, übers Sätteli nach

Gadmen, Trifthütte, Dammastock — adieu!"
Wie ein Jahrmarktsausrufer schleuderte er mir all diese

Namen ins Gesicht, schoß hinaus und ließ mich mit ganz
benommenem Kopf zurück. Eine volle Viertelstunde brauchte
ich, das klare Bewußtsein wieder zu erlangen, dann beugte

ich mich über die Karte, um im Bilde wenigstens das gerühmte

Paradies kennen zu lernen.

Am Morgen früh schon stand ich auf dem Bahnhof, der

verwunderten Blicke nicht achtend, die ineine Ausrüstung trafen.
„Loser Staub auf den Straßen, praller Sonnenschein auf
den Dächern, und der will Ski fahren — verrückt!" Dies
Urteil las ich in manchem Gesicht und konnte mich nicht ent-
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Ratten, mit etroelcper Ueberpcbung gu täctjetri : „©otttob, miffett
bie nicpt, tote fcpön eg oben ift, forift roäre atleg bottgepfro^ft !"

Enblicp bemertte icp ben greunb; ber

rointte mit gepeimnigboller SJtiene : „SBart,
eg ïommt nocp einer mit! er ift groar
nocp nie auf Stig geftanben, aber mir
bringen ipn fcpon pinauf."

Sa napte aud) fcpon mit peiterm Sin»

gefidjt fein apnungglofeg Opfer. „Ernft,
bu?" entfuhr eg mir; „bu tommft roirtlicp
mit!" Socp ein gebieterifcper Sßinf fcpnitt
meitere Semertungen ab, unb mit tief
berftedter Scpabenfreube gebacpte id) mei»

ner erften fattren Erfahrungen. —
Sergnügt bampften mir nun in ben

ftraplenben SJtorgen pinaug, mit peiterm
fßtaubern, meifen Statfcplägen unb einigem
Ätatfcäj bie träge ftiefjenbe Seit bertürgenb.
Stig Sdjnellgug hielt unfer $ug öi§ Spun
foroiefo nur an 3—4 Stationen; an bie

langen spalte in Spun unb Scpergtigen
aug reiner Stüdficpt auf bie ermiibeten

Steijenben maren mir gemöhnt, big 3n=
tertafen hielten mir ung an bie Stugficpt

auf blaueg SBaffer unb graue gelgroänbe,
angenehm unterbrochen burd) häufige
Sonnenfinfternig, unb einmal in ber luftigen, berräucperten
Säulenhalle eingefahren, tröftete ung bie ficpere ©eroifspeit:
„Sept geptg bocp nimmer lang."

SöunberboII bagegen mar bie Qüprt über ben Sriengerfee,
menn auch ein gar gemifcpteg groet» unb tiierbeinigcg fßubli»
tum auf bem alten Schiff herumtrampelte — für Einpeimifcpe,
bie nur bie palbe Sape gapten, unb für fimpte Sanbggenoffen

ift ein folcper haften gut genug — unb ba nad) bem un»

beränberticpen ©efep ber Statur jebeg Sing fein Enbe nimmt,
langten aud) mir enblid) am ^iel unferer Steife an.

Sut ©arten beg „Sären" prangten fd)on ißrimeln in
hellem Stot unb ©elb, bie Äaftanien ftredten fd)üd)tern bie

erften, garten ®nöfpcpen herbor, ber ^lieber grüfjte längft,
fapl aber ftanben bie ißlatanen, tnorrig unb mürrifd), alg

höhnten fie: Stredt nur bie Stafe herbor, ihr merbet fcpon
einen mohltätigen Stüber roegtriegen, ber end; ben §ocpmut
benimmt. Socp ohne biefer ©egenfäpe git achten, ftürmten
mir ing §otet — „Srei SJtittageffen für gutgemaü)fene Sente,
aber flint!" befahl Süaug mit Stentorftimme, bah öag gange

§aug in Slufregung geriet. Stach bem Effen berfdjmanb er,

um fid) unb fein Opfer roürbig für bie Serge gu fcpmüden

— bie geit, bie fie barauf bermenbeten, lieh erbaulidje Scplitffe
giepen auf bie Eitetteit beg ftarten ©efcplecptg.

Enblid), enblicp bogen fie um bie ©de, grang in feinem

Storroegerfoftüm, pinter ipm etroag lintifcp Ernft; er beäugte

tritifcpen Slidg bag Sportgtleib, bon bent ipm auher §emb=

tnopf unb Sßabenneftel nicptg gu eigen gehörte.
Eg mürbe 3 Upr, big mir abmarfcpieren tonnten; gur

Serboüftänbigung unferer Stugrüftung erroarben mir ung nod)
eine Schneebrille, Sabpofen, ©efunbpeitgtabat, unb bann fcptug

grang einen langen Schritt an, bah mag beiben, bie toir
nod) in ber Söinterpaut ftedten, balb fröhliche Springbäche
über Stirn itnb Staden liefen. „Sefteg SOtittel gegen Sier»

Gasthaus aut der Gngstlenalp.

bättdjc", grinftc $rang unb fdjleutertc feine langen Seine

bormärtg, alg ob er fid) nidjt auf bem fçmnbfcpûpf, fonbern
auf bem .fpöperoeg befänbe. Slug buntler
Siefe mintteu fcpon bie Käufer bon Sit-
nerttirepen, britbeu ragten ftolg bie ©ipfel
ber ginfteraarporntette, unb bie feparfe

ißpramibe beg Sîipliporng bemühte fid)
erfolgreich, mit ihnen gu tonturrieren.

Reiher brannte bie Sonne, bag ©e=

mid)t ber Sfig fchien fid) gu bergepnfaepen,

enblid) napm tüpler Söalb ung auf; in
ffrang regte fid) bie lang unterbrüdte
Statur, aug ungeübter fiepte ftiegen me»

lobifdje Sauipger unb mifdjten fid) mit
bem Staufchen beg fpoiproatbeg, fobafj mir
öfterg fiiHftepen muhten, ben auggebörrten
fpalg mit erquidlidjem Staff gu befeuchten.

Sdjon piit unb mieber parte SHümp»

d)en Sdjneeg, bie roeihen gleden meprten
fid), nun lag ber Stugblid offen ing tief»

berfd)neite, traumftiüe ©entai; bon ben

füblicpen SBänbett ratterten breepenbe Eig»

ftüde, bah wir tlüglicp ben golbenen
SJtittetroeg einfd)lugen.

„Stuf bie Stig nun!" befapl grang;
luäprenb id) meine etroag eingerofteten

®nod)en mieber gu all ben Serrentitngen gu überreben fuepte,

füprte er ben ffreitnb in bie Slnfangggrünbe ber fepmeren

Sunft ein. Stuf ebener ^alfople gingg bortrefflicp, etroag

SJtüpc bereiteten Säcpe, apere Stellen, Uebergang über part»
gefrorenen, gerbrödelten Sauiftpnee — man rüdte immer

bor, menn aud) langfam, unb id) faub reicplid) SKuhe, bag

perrlicpe ©elänbe gu betrachten : reeptg bie fteilen SBänbe ber

©abmerberge, überragt bon ben abenteuerlichen formen ber

ïellifpipe, linïg bemalbete §änge, im fpintergrunbe bie roun»

berbolle ißpratnibe beg ©rauftodg, ein ïatfdjluh fonbergleidjen.
SDerroeilcit aber berfeproanb bte Sonne, ein faurer Sßiub mepte

talabmärtg, mir maren alle frop, in ben ©entalpütten turge
Staft gu mad)en.

Sie ®älte mad)te fid) utiangenepm füplbar, meiter gingg
über Säcpe unb polprige Sdmeeftiirge pinauf naep Scpmargen»

tat; tiefer fan! bie Stadjt, bag Sluge fepaute fepnfücptig nad)
bem SJtonb aug. Sa über bem Selliftod ein ftimmernb Sicpt ;

ein peller Sipein troep langfam ben gegenübertiegenben £>ang

hinunter, inbeg mir im Suntel ung bie Slugen naep bem

Sracé augfepauten. Stun eine fipmarge Äluft, gang unpeimlid)
in bem falfdjen Sicpte; tolIEitpn rutfd)te $rang hinunter nad)
ber fd)malen Sdjneebrüde, bah wir eutfept auffeprieen — er
aber fdjritt lacpenb über bag parmlofe Säcplein ; mir folgten
etroag befd)ämt unb ftanben auf einmal im pellen SJtonben»

glang.
SBunberfame Sanbfcpaft! Silberne Straplen pufdjten über

bie blinfenben $läcpett, tollten um bie bunflen Sannen, rooben

gleipenbe ©efpinfte bon Sift gu Sift, bon Saum gu Saum;
tein Saut, teilt fpaud) ringgum, unb bnrd) bie meipebolle

Stille fcpritteu mir poepenben fpergeng roie burcp einen ber»

gauberten ©arten. Selten ein leifeg Söort, nur pie unb ba

braep fiep in grang unmiberfteplicp ber Staturmenfcp Sapn
in einem tollen Saucpger.
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halten, mit etwelcher Ueberhebung zu lächeln: „Gottlob, wissen
die nicht, wie schön es oben ist, sonst wäre alles vollgepfropft!"

Endlich bemerkte ich den Freund; der

winkte mit geheimnisvoller Miene: „Wart,
es kommt noch einer mit! er ist zwar
noch nie auf Skis gestanden, aber wir
bringen ihn schon hinauf/'

Da nahte auch schon mit heiterm An-
gesicht sein ahnungsloses Opfer, „Ernst,
du?" entfuhr es mir; „du kommst wirklich
mit!" Doch ein gebieterischer Wink schnitt
weitere Bemerkungen ab, und mit tief
versteckter Schadenfreude gedachte ich mei-

ner ersten sauren Erfahrungen, —
Vergnügt dampften wir nun in den

strahlenden Morgen hinaus, mit heiterm
Plaudern, weisen Ratschlägen und einigem
Klatsch die träge fließende Zeit verkürzend.
Als Schnellzug hielt unser Zug bis Thun
sowieso nur an 3—4 Stationen; an die

langen Halte in Thun und Scherzligen
aus reiner Rücksicht auf die ermüdeten

Reisenden waren wir gewöhnt, bis In-
terlaken hielten wir uns an die Aussicht

auf blaues Wasser und graue Felswände,
angenehm unterbrochen durch häufige
Sonnenfinsternis, und einmal in der luftigen, verräucherten
Säulenhalle eingefahren, tröstete uns die sichere Gewißheit:
„Jetzt gehts doch nimmer lang,"

Wundervoll dagegen war die Fahrt über den Brienzersee,

wenn auch ein gar gemischtes zwei- und vierbeiniges Publi-
kum auf dem alten Schiff herumtrampelte — für Einheimische,
die nur die halbe Taxe zahlen, und für simple Landsgenossen
ist ein solcher Kasten gut genug — und da nach dem uu-
veränderlichen Gesetz der Natur jedes Ding sein Ende nimmt,
langten auch wir endlich am Ziel unserer Reise an.

Im Garten des „Bären" prangten schon Primeln in
Hellem Rot und Gelb, die Kastanien streckten schüchtern die

ersten, zarten Knöspchen hervor, der Flieder grüßte längst,
kahl aber standen die Platanen, knorrig und mürrisch, als

höhnten sie: Streckt nur die Nase hervor, ihr werdet schon

einen wohltätigen Stüber wegkriegen, der euch den Hochmut
benimmt. Doch ohne dieser Gegensätze zu achten, stürmten
wir ins Hotel — „Drei Mittagessen für gutgewachsene Leute,
aber flink!" befahl Franz mit Stentorstimme, daß das ganze
Haus in Aufregung geriet. Nach dem Essen verschwand er,

um sich und sein Opfer würdig für die Berge zu schmücken

— die Zeit, die sie darauf verwendeten, ließ erbauliche Schlüsse

ziehen auf die Eitelkeit des starken Geschlechts.

Endlich, endlich bogen sie um die Ecke, Franz in feinem

Norwegerkostüm, hinter ihm etwas linkisch Ernst; er beäugte
kritischen Blicks das Sportskleid, von dem ihm außer Hemd-

knöpf und Wadennestel nichts zu eigen gehörte.
Es wurde 3 Uhr, bis wir abmarschieren konnten; zur

Vervollständigung unserer Ausrüstung erwarben wir uns noch

eine Schneebrille, Badhosen, Gesuudheitstabak, und dann schlug

Franz einen langen Schritt an, daß uns beiden, die wir
noch in der Winterhaut steckten, bald fröhliche Springbäche
über Stirn und Nacken liefen, „Bestes Mittel gegen Bier-

6âslhâuz sut der Kugsllenslp.

bäuche", grinste Franz und schlenkerte seine langen Beine

vorwärts, als ob er sich nicht auf dem Hundschnpf, sondern

auf dem Höheweg befände. Aus dunkler

Tiefe winkten schon die Häuser von In-
nertkirchen, drüben ragten stolz die Gipfel
der Finsteraarhornkette, und die scharfe

Pyramide des Ritzlihorus bemühte sich

erfolgreich, mit ihnen zu konkurrieren.

Heißer brannte die Sonne, das Ge-

wicht der Skis schien sich zu verzehnfachen,
endlich nahm kühler Wald uns auf; in
Franz regte sich die lang unterdrückte

Natur, aus ungeübter Kehle stiegen me-
lodische Jauchzer und mischten sich mit
dem Rauschen des Hochwaldes, sodaß wir
öfters stillstehen mußten, den ausgedörrten
Hals mit erquicklichem Naß zu befeuchten.

Schon hin und wieder harte Klümp-
chen Schnees, die weißen Flecken mehrten
sich, nun lag der Ausblick offen ins tief-
verschneite, traumstille Gental; von den

südlichen Wänden ratterten brechende Eis-
stücke, daß wir klüglich den goldenen

Mittelweg einschlugen,

„Auf die Skis nun!" befahl Franz;
während ich meine etwas eingerosteten

Knochen wieder zu all den Verrenkungen zu überreden suchte,

führte er den Freund in die Anfangsgründe der schweren

Kunst ein. Auf ebener Talsohle gings vortrefflich, etwas

Mühe bereiteten Bäche, apere Stellen, Uebergang über hart-
gefrorenen, zerbröckelten Lauischuee — man rückte immer

vor, wenn auch langsam, und ich fand reichlich Muße, das

herrliche Gelände zu betrachten: rechts die steilen Wände der

Gadmerberge, überragt von den abenteuerlichen Formen der

Tellispitze, links bewaldete Hänge, im Hintergrunde die wun-
dervolle Pyramide des Graustocks, ein Talschluß sondergleichen.
Derweilen aber verschwand die Sonne, ein saurer Wind wehte

talabwärts, wir waren alle froh, in den Gentalhütten kurze

Rast zu machen.
Die Kälte machte sich unangenehm fühlbar, iveiter gings

über Bäche und holprige Schneestürze hinauf nach Schwarzen-

tal; tiefer sank die Nacht, das Auge schaute sehnsüchtig nach

dem Mond aus. Da über dem Tellistock ein flimmernd Licht:
ein Heller Schein kroch langsam den gegenüberliegenden Hang
hinunter, indes wir im Dunkel uns die Augen nach dem

Trace ausschauten. Nun eine schwarze Kluft, ganz unheimlich
in dem falschen Lichte; tollkühn rutschte Franz hinunter nach

der schmalen Schneebrücke, daß wir entsetzt aufschrieen — er
aber schritt lachend über das harmlose Bächlein; wir folgten
etwas beschämt und standeil auf einmal im hellen Monden-
glänz.

Wundersame Landschaft! Silberne Strahlen huschten über
die blinkenden Flächen, tollten um die dunklen Tannen, woben

gleißende Gespinste von Ast zu Ast, von Baum zu Baum;
kein Laut, kein Hauch ringsum, und durch die weihevolle
Stille schritten wir pochenden Herzens wie durch einen ver-

zauberten Garten. Selten ein leises Wort, nur hie und da

brach sich in Franz unwiderstehlich der Naturmensch Bahn
in einem tollen Jauchzer.
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Steil ftieg ber Sßalb an ; mir manben ung mitkam empor
unb Ratten bagu mit allen Siften unb SänEen gegen bie peint»

tüdifcpeu SEig §u Eämpfen, bie, bem ©efep ber Scpmere
fotgcnb, unentroegt naep rüdioärts fliegen motlten. Ta pattte
üon ber §öpe pinunter ein übermütiger gobler in unfer
Kcud)en unb glitcpen — „fjang!" fdjrie grang, unb bor ung
ftanb eine gebrungene ©eftatt, ben KraugEopf unbebedt, unb
bot ung lacpenb marmen Tpce aug einer Tpermogflafdje; ber
uutnbete Eöftlicp, bap ber Sedier immer mieber in ber Sunbe
Ercifte, — gufrieben legten mir bie lepte Strode gurüd.

gn abenteuerlicpen formen erpob fid; bag fmtel; bom
trügcrifc£)cn iDtonblicpt umflutet, g(id) eg auffällig einer mittel»
alterlicpen Sitterburg. Tod) für SomantiE patten mir eben

mcnig Sinn — rafcp bie SEig in eine ©de geftcllt, bann

tappten mir burcp ben bnuEfcn ©aug unb über bie finftere
Treppe, gebleubet bon bent jäpen Söecpfel, unb [tauben blin»

gelnb in ber ©aftftitbc, bie für bie näd)ften Tage unfere
fpeimat bilben füllte, ©in Eleiuer gunge trat un» entgegen,
fcpmargpaarig, fouubcrbrannt, unb bot etmag fcpücptern ben

SBiKEomm; mir lernten ipit fofort in feiner fcpäpengmerteften

©igenfcpaft Ecnncn: alg Slitfmärtcr bei Tifcpe. ©in Eurger

fßlaufd) bann nod), unb mir gogen ung ftolg mie Könige in
unfere ©emäcpcr gurüd — pier oben patte felbft bie ißoligei
nieptg breingureben.

grau Sonne mar fo gütig, mir am früpeit SKorgen fcLjon

bircEt ing ©efiept gu lacpen; bie Serge feudjtcten in filberne
©emänber gepüllt; mit Eräftigem ©ntfcpfuf; fcfjlüpfte id) aug
ben mannen Tedert. grang parg feine Safe nod) tief unterm
geberbett unb antmortetc auf meinen gnruf nur mit ärger»
licpern ©rangen; fo eilte id) benu allein pinaug in beu flirn»
mernben, biinEenben DKorgen.

„So, [teilt cucp bor, ipr fperren Serge!" gellte mein

übermütiger Suf burcp bie ErpftallEfarc Sitft. Tic aber bfitt»

gelten mid) bon oben perab an; boat ÏBcnbcnftod per erEfang
eg mie oerpalteneg Kkperu: „SBirft mopl feien Eönncn, alberncg

IDteufcpenEinb — [ted beine Safe in bie Karte unb mad)e ung
pernad) beine Seüereng!"

©tmag geEnidt manbte id) mid) an graug unb erpiclt
balb ben geroiinfd)ten Sluffditufj: bor itug bie jäpe Steilmanb
beg SBenbenftodg, mie ein Taumeit [tept ein fdjroffer gelggapn
bom fpauptutaffiu ab, megan feiner fdjeufjlicp exponierten Sage

mopl nod) unerftiegen, gerabe etmag für ung, mie grang mit
gierig funfelnben Slugen meinte, baneben Seipenb Sollen, ber

bepäbige Süden beg Titlig, meiter naep Dften Sd)afberg unb

©rauEopf, bie maffige Sd)margmauer beg ©roärtter; über ben

meinen ©infepnitt ber grutt glitt bag Sluge pinitber gu ben

fjaglcrbcrgcn, pingeriffeu bon all ber jdfimmernben f|3rad)t.
Tann aber begannen bie güge ungcbitlbig gu gappeln, unb
bormärtg fd)nurrten bie SEig über beu glatten Sd)nee, baff
bie Sruft in fcpmetlenbem fjocpgefüpl fiep fpannte: „Sßartet

nur, ipr [tolgen Spipett! ©in paar Tage ber liebung noep,

unb ipr [ollt bie fteifen Saden unter unferm gitpe
beugen."

Unb nun faufen mir bie [teilen f)ängc pinunter, unab»

läffig bemüpt, bie roiberborftigen §ölger naep unferm SBillen

gu (cnEeu : ©priftiania nad) linEg, und) red)tg, bagmifd)en ber

fcpücpterne Serfud) eineg TelemarEg, oft aud) ein jäper glug
in ben Sd)nee. grang feplägt fid) fd)on mit einem gang neuen

Scpmitng perum : ©priftiania mit Uebcrtritt — elegant ift er

nid)t; eg Earn mir bor, alg ob ein Eeder gunge auf Stelgen
eine Treppe pinunterpumple; er foil jeboep bon bebeutenb

praEtifcpem SBert [ein. Unb fo ging eg raftlog bergauf,
bergab, inbep itnfer Seprling ftilloerguügt über bie fanft»
gerunbeten fjügel fd)lenberte unb piu unb mieber mit fDtutter
©rbe näpere SeEanntfipaft feptop.

Ter Sadfmittag fanb ung in Segleitung Karig in ben

gelfen beg gäntje, ben peipen Straplen ber Sonne auggefept;
ba fcploffen mir aud) näpere ScEanntfdjaft mit bem gungen.
Slug gropen, fd)roargen Slugen blidte er etmag berträumt in
bie SBelt, mupte aber trop feiner 10 gapre bie SEig fepon

trefflid) gu panbpäben; bagegen miptraute er offenbarlicp ber

Kraft ber Sonne, benn er mar um Eeinen fßreig gu bemegen,

fiep bon feinem biepten Spenger gu trennen, grang patte
mit feparf erfaffeubem Slid bereitg bie treffenbe Segeicpnnng

gefitnben: ©gEimo; mir eutbedten aud) balb, bap er fid) allen

©rnfteg bemüpte, biefem abgepärteten SolEe gteid)guEommen.
SBie bon bunElem gnftinEt getrieben, marf er bann unb mann
grope Söd)er im Scpnee avtg, um fid) [tepenb ober Eopfüber in bie

©ritbe gu roerfen, [obapnurmepr ber biepte fpaarpelg ober bie

ftarE befd)lagenen Stbfäpe perborragten, gang, alg mollte er
fiep jept fepon für eine fpätere Sorbpolexpebition borbereiten.

Slrme beutfd)e Sprad)e, bie niept einmal einen Slugbrud

für bag gottlkpe „Slüttlen" befipt! Ta podten mir in ben

gelfen unb liepeu bie feurigen Straplen über ben nadten
Körper riefeln; bagu ergäptte grang bon feinen palgbreäjenben
Klettereien in ben ©ngelpörnern, bon feinem leptert magpal»

[igen Slbftieg über bie Sträpfplatten. ©in Eüpler Söinb jagte
ung in bie glucpt, bem gaftlid)en fjotel gu; boep untermegg
blieb grang ftepen, marf bie Kleiber ab unb ftieg auf ben

SEig eine [teile gtanEe ptnan ; mäprenb mir berbtüfft gufapen,
fauftc er fd)on talroärtg, inbem er einen eleganten Sogen au
ben anbern reipte; ein gmeiteg, britteg fötal begann er bag

Spiel, big er jäplingg im Eüpten Scpnee untertauepte.
Slm näcpften Tage grauer fpitnmel, aug fludigem ©emölE

riefelt itnaufpörlid) ber Scpnee unb ebnet bie fpurenburd)»
furepte gläcpc. @rft gogen mir ein fd)iefeg ©efiept, bann

magten mir ung tapfer pinaug, um befepneit unb pruftenb
gurüdgufepren unb itng mit bepaglidjem Scpnurren in bie

SeEtürc gu bertiefeu. ©in Tag mie gefepaffen gum Sefen,
unb bie [çmtelbibliotpeE bot Stoff genug, patte ber bielfeitige

greuttb [ie bod) fclber gufammengeftellt. Ta fap er, beu

Kopf in beibe fpänbe geftüpt, mit pbepftem gntereffe in bie

medjfelüoüen ' Scpidfafe ber „fDtiHionenbraut" bertieft; bor
meinem ©eiftc gogen bie antiEen ©cftalten ber Silbraut bor»

über, inbeg greunb ©rnft fid) an ben Slbenteuern ber „Trei
IDtugEetiere" ergöpte. Unb bagit bag Kuiftern ber brennenben

Klöpe, bag Klirren ber ©eräte, bag Singen beg Eocpenben

SBaffcrg, ber pargige Tuft ber Slrbcnäfte, mopl auep gur
Slbmcdjgtung mal eine aufregenbe gagbgefepiepte, ein urplöp»
lieper gobler unb braupen unaufpörlicp bag gtodengemirbel
— um auf ber SBclt Eann'g gemütlid)er [ein

(©tfflup folgt.)

Udlv KIl_l) 3

Steil stieg der Wald an; wir wanden uns mühsam empor
und hatten dazu mit allen Listen und Ränken gegen die heim-
tückischen Skis zu kämpfen, die, dem Gesetz der Schwere
folgend, unentwegt nach rückwärts fliehen wollten. Da hallte
von der Höhe hinunter ein übermütiger Jodler in unser
Keuchen und Fluchen — „Hans!" schrie Franz, und vor uns
stand eine gedrungene Gestalt, den Krauskopf unbedeckt, und
bot uns lachend warmen Thee aus einer Thermosflasche; der
mundete köstlich, daß der Becher immer wieder in der Runde
kreiste, — zufrieden legten wir die letzte Strecke zurück.

In abenteuerlichen Formen erhob sich das Hotel; vom
trügerischen Mondlicht nmflutet, glich es auffällig einer Mittel-
alterlichen Ritterburg. Doch für Romantik hatten wir eben

wenig Sinn — rasch die Skis in eine Ecke gestellt, dann

tappten wir durch den dunklen Gang und über die finstere
Treppe, geblendet von dem jähen Wechsel, und standen blin-
zelnd in der Gaststube, die für die nächsten Tage unsere

Heimat bilden sollte. Ein kleiner Junge trat uns entgegen,
schwarzhaarig, sonnverbrannt, und bot etwas schüchtern den

Willkomin; ivir lernten ihn sofort in seiner schätzenswertesten

Eigenschaft kennen: als Aufwärter bei Tische. Ein kurzer
Plausch dann noch, und wir zogen uns stolz wie Könige in
unsere Gemächer zurück — hier oben hatte selbst die Polizei
nichts dreinzureden.

Frau Sonne war so gütig, mir am frühen Morgen schon

direkt ins Gesicht zu lachen; die Berge leuchteten in silberne
Gewänder gehüllt; mit kräftigem Entschluß schlüpfte ich aus
den warmen Decken. Franz barg seine Nase noch tief unterm
Federbett und antwortete auf meinen Zuruf nur mit ärger-
lichem Grunzen; so eilte ich denn allein hinaus in den slim-
mernden, blinkenden Morgen.

„So, stellt euch vor, ihr Herren Berge!" gellte mein

übermütiger Ruf durch die krystallktare Luft. Die aber blin-
zelten mich von oben herab an; vom Wendeustock her erklang
es wie verhaltenes Kichern: „Wirst wohl lesen können, albernes

Menschenkind — steck deine Nase in die Karte und mache uns
hernach deine Reverenz!"

Etwas geknickt wandte ich mich an Franz und erhielt
bald den gewünschten Aufschluß: vor uns die jähe Steilwand
des Wendenstocks, wie ein Daumen steht ein schroffer Felszahn
vom Hauptmassiv ab, wegen seiner scheußlich exponierten Lage
wohl noch unerstiegen, gerade etwas für uns, wie Franz mit
gierig funkelnden Augen meinte, daneben Reißend Rollen, der

behäbige Rücken des Titlis, weiter nach Osten Schafberg und

Graukopf, die massige Schwarzmauer des Gwärtler; über den

weißen Einschnitt der Frutt glitt das Auge hinüber zu den

Haslerbergen, hingerissen von all der schimmernden Pracht.
Dann aber begannen die Füße ungeduldig zu zappeln, und

vorwärts schnurrten die Skis über den glatten Schnee, daß

die Brust in schwellendem Hochgefühl sich spannte: „Wartet
nur, ihe stolzen Spitzen! Ein paar Tage der Uebung noch,

und ihr sollt die steifen Nacken unter unserm Fuße

beugen."
Und nun sausen wir die steilen Hänge hinunter, unab-

lässig bemüht, die widerborstigen Hölzer nach unserm Willen

zu lenken: Christiania nach links, nach rechts, dazwischen der

schüchterne Versuch eines Telemarks, oft auch ein jäher Flug
in den Schnee. Franz schlägt sich schon mit einem ganz neuen

Schwung herum: Christiania mit Uebertritt — elegant ist er
nicht; es kam mir vor, als ob ein kecker Junge auf Stelzen
eine Treppe hinuntcrhumple; er soll jedoch von bedeutend

praktischem Wert sein. Und so ging es rastlos bergauf,
bergab, indeß unser Lehrling stillvergnügt über die sanft-
gerundeten Hügel schlenderte und hin und wieder mit Mutter
Erde nähere Bekanntschaft schloß.

Der Nachmittag fand uns in Begleitung Karis in den

Felsen des Jäntje, den heißen Strahlen der Sonne ausgesetzt;
da schloffen wir auch nähere Bekanntschaft mit dem Jungen.
Aus großen, schwarzen Augen blickte er etwas verträumt in
die Welt, wußte aber trotz seiner 10 Jahre die Skis schon

trefflich zu handhaben; dagegen mißtraute er offenbarlich der

Kraft der Sonne, denn er war um keinen Preis zu bewegen,
sich von seinem dichten Spenzer zu trennen. Franz hatte
mit scharf erfassendem Blick bereits die treffende Bezeichnung

gefunden: Eskimo; wir entdeckten auch bald, daß er sich allen
Ernstes bemühte, diesem abgehärteten Volke gleichzukommen.
Wie von dunklem Instinkt getrieben, warf er dann und wann
große Löcher im Schnee aus, um sich stehend oder kopfüber in die

Grube zu werfen, sodaß nur mehr der dichte Haarpelz oder die

stark beschlagenen Absätze hervorragten, ganz, als wollte er
sich jetzt schon für eine spätere Nordpolexpedition vorbereiten.

Arme deutsche Sprache, die nicht einmal einen Ausdruck

für das göttliche „Blüttlen" besitzt! Da hockten wir in den

Felsen und ließen die feurigen Strahlen über den nackten

Körper rieseln; dazu erzählte Franz von seinen halsbrechenden
Klettereien in den Engelhörnern, von seinem letzten waghal-
sigen Abstieg über die Strählplatten. Ein kühler Wind jagte
uns in die Flucht, dem gastlichen Hotel zu; doch unterwegs
blieb Franz stehen, warf die Kleider ab und stieg auf den

Skis eine steile Flanke hinan; während wir verblüfft zusahen,

sauste er schon talwärts, indem er einen eleganten Bogen an
den andern reihte; ein zweites, drittes Mal begann er das

Spiel, bis er jählings im kühlen Schnee untertauchte.
Am nächsten Tage grauer Himmel, aus flockigem Gewölk

rieselt unaufhörlich der Schnee und ebnet die spurendurch-
furchle Fläche. Erst zogen wir ein schiefes Gesicht, dann

wagten wir uns tapfer hinaus, um beschneit und prustend
zurückzukehren und uns mit behaglichem Schnurren in die

Lektüre zu vertiefen. Ein Tag wie geschaffen zum Lesen,

und die Hotelbibliothek bot Stoff genug, hatte der vielseitige

Freund sie doch selber zusammengestellt. Da saß er, den

Kopf in beide Hände gestützt, mit höchstem Interesse in die

wechselvollen Schicksale der „Millionenbraut" vertieft; vor
meinem Geiste zogen die antiken Gestalten der Nilbraut vor-
über, indes Freund Ernst sich an den Abenteuern der „Drei
Musketiere" ergötzte. Und dazu das Knistern der brennenden

Klötze, das Klirren der Geräte, das Singen des kochenden

Wassers, der harzige Duft der Arvcnäste, wohl auch zur
Abwechslung mal eine aufregende Jagdgeschichte, ein urplötz-
licher Jodler und draußen unaufhörlich das Flockengewirbel

— wo auf der Welt kann's gemütlicher sein?

(Schluß folgt.)
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